„Dänemark mindeſtens je ein Kriegs ſchiff. Unter 
dieſen Umſtänden iff es unzweifelhaft, daß fic) in 
den Eswäſſern zwiſchen Allen und Flensbürg eine 
Armada zeigen wird, wie fie großartiger und 


ſtaltlicher nur felten beobachtet worden iſt. 


Unſer Kieler W-Correipondent ſchreibt uns da⸗ 
gegen bezüglich der Bethelligung Dänemarks: Die 
Nachricht, daß die däniſche Corvette , Dagmar” 
dazu auserſehen fel, dem Kaiſermanöver der 
deuiſchen Flotte beizuwohnen, wird von der Kopen⸗ 
hagener „National-Tidende“ beſtritten. Das Blatt 
behauptet, daß eine Einladung gedachter Art über- 
haupt nicht nach Kopenhagen gelangt ſei, ſo daß 
die däniſche Regierung keine Gelegenheit gehabt 
habe, einen derartigen Beſchluß zu faſſen. Uebrigens 


werde ſich die Corvette „Dagmar“ zur fraglichen 
Zell in außerheimiſchen Gewäſſern aufhalten. 


* [v. Rottenburg], der Chef der Reichskanzlei, 
beabſichtigt, einer hiefigen Correſpondenz zufolge, 
im Kerbſt Deuiſchland zu verlaſſen und feinen 
Sein Amt ge- 


Wohnſitz in England zu nehmen. 
denkt derſelbe im Juli niederzulegen. 


, * [Ein Brief Emin Paſchas.] Der „Reichsb.“ 
veröffentlicht einen Brief Emin Paſchas an einen 
ehemaligen Studiengenoſſen und Bundesbruder, 
der an den Forſcker einen poeliſchen Gruß ge⸗ 
Der Brief iſt aus Bagamoyo vom 


fandt hatte. 
0. März datirt. Es heißt darin: 


„Wie ungemein ich mich gefreut hätte, wieder einmal 
die alte Mufenftadt in Schleſien heim ua und gen. 
uch zu machen, 

iſt dir wohl erklärlich. Leider hat es der Seiten Gänfte 
nicht geftaitet, und ftatt im „Schweidniher“ gutes Bier zu 
trinken, wer de ich mich mit ſchlechtem Waſſer in Central 
Es thut aber nichts: mein 


‚vielleicht auch der „Arminia“ einen Be 


Afrika béantigen müſſen. 
ichungährele { 


ift zuſainmengefallen. Das Einfachſte ift nun, 


auszuſuchen. Und das bin ich 
Habe ich bisher für Fremde gearbeitet und geſch 


jetzt wieder zu corre 


einigen Zeilen zu kränken.“ 
¡ a pun Dotation für die evangelifde Kirche! 
0 


Kürze von der confervativen Partei des 


Abgeordnetenhauſes beantragt werden. 
Heſterreich- Ungarn. 


Lemberg, 27. April. Die Mitglieder des 
polnifden Geſellenvereins „Gurazda“ beſchloſſen 
neulich, am 1. Mat nicht zu „feiern“, fondern zu 
arbeiten. Als bie Fürflin Lubomirska von dieſem 
Entfhiuffe Kenntniß erhielt, überfandte fie dem 
Bereinsvorftand 10000 Gulden als Gejhenk mit 
der Beſtimmung, daß alljährlich die Zinſen dieſes 
Kapitals (500 Gulden) zur Unterflühung be⸗ 


‚bürftiger und fleißiger Arbeiter verwandt werden, 
die Mitglieder dieſes Vereins find. 
Belgien. 
Beüffel, 28. April. Wie der „Datxlote“ be- 
richtet, hat der Bürgermeiſter von Lüttich den 
Beranftaltern von Mantifeftationen, die am 1. Mei 


in den Straßen ſtattfinden follten, kundgethan, 


daß Umzüge und Anſammlungen nach 6 ans 
Abends nicht geduldet würden. Borfihtsmahregeln 
ſeien getroffen. 3 (W. T.) 

Bulgarien. 

Gofia, 28. April. Die Miniſter Stambulow und 
Mutkuroro find heute nach Philippopel gereift, 
um an dem Jahresfeſte des Tapferkeitsordens 
Theil zu nehmen. 5 (W. T.) 

Rumänien. 

Bukareſt, 28. April. Dieß auferordentliche 
Kammer ſeſſion Ut heuie mit einer vom Miniſter⸗ 
präsidenten Mano verleſenen Votſchaft des 
Jönlgs eröffnet worden, die Kammer beschäftigte 
ber bac in den Gectionen mit der Prüfung 

er Befefligungs-Grebite,  -- (W. T.) 

| Rußland. y 

* Die, „Now. Wrem.“ bringt gegenüber ihren 
Angriffe 11 55 die beutſchen Anſiedler im füd- 
lichen ah! d élite Correſpondenz, welche bie- 
ſelben in Soy nimmt und jene Angeli wider⸗ 
legt.” Die „Nom. Wrem.“ erklärt, eb fei lobend 
anerkennen, daß die deulſchen Anſiedler die 
moraliſche Verpflichtung fühlen, ſich der ruſſiſchen 
Bevölkerung gegenüber, welche es ihnen zum 
Bormurfe macht, daß fie ſich von der ruſſiſchen 
Gemeinfhaft abſondern, zu rechtfertigen. 


Bon der Marifie. 

Kiel, 28. April. In dir halbamtlichen 
„Tidsſhrift for Söväſen“ (Zeſiſchrift für See⸗ 
weſen) theilt der Premierlieutenant der Marine 
5. T. Foß mit, daß die deutſche Marine-Der⸗ 
Wallung in Stettin einen Dynamit Kreuzer 
dauen laſſe, welcher mit drei Dunamlt- Kanonen 
(Syſtem Zalinchi) beftückt werde. 

* Aus Flensburg, 24. april, ſchreibt man dem 
Bamb. Fremdenblatt“: Don einem recht peinlichen 
Vorfall wurden am heuligen Nachmittage die hier 
+ 3. in der hieſigen Föhrde weilenden Krisgsſchiffe der 
deutſchen Marine betroffen. Nicht allein, daß ein Tor⸗ 
PEA fie en einer Stelle des Kafens unter voll 

ampf auf längere Zeit feftlief, fo daß es wieder flott 
gemacht werden mußte, halte auch bas vorausgedampfte 
e Rvifo „Grille“, an deffen Bord fic) der 
ommandirende Admiral v, d. Gol befand, daſſelbe 

alheur und rannte beim Eingang zum Nübeler Moor 
unweit Gravenftein auf Grund. Die Situation war 


A 


eine ganz fatale. Erſt gegen 4 Uhr trafen die zwei 
Torpebob dis beim Avijo ein, wo fie ſogleich als Schlepp⸗ 
Dampfer in Action traten. ittlerweile war auch 
Dampijäiffahrtsdirector J, M. Bruhn, der von dem 
Anfall Teiegtaphifch Mittheilung erhalten, mit einem 
Bergungsbömper an der Strandungsſtelle eingetroffen, 
doch verzickte? man einftweilen auf die angebotene 
Privalhüfe. Nach wiederholten Berjudjen und Miß ⸗ 


erfolgen aiidite ſchlieſzlich gegen 5 Uhr das Floktwerden 
der „Grlſte“ die gleich darauf, gefolgt von ihren Be- 
freiern, in See dampfte. Bemerkt fei noch, daß fic 
an Bord ein hieſiger ſtaatlicher Leoife befand. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Mbgesrdnefenhaus, 

~ Bestia, 29. £pril Das Adgeordnetenhaus 
überwies bos Sperrgekes nach längerer Debalte 
fan eine Cammiſton von 21 Mitgliedern. Die 
nächſte Sitzung findet am Sonnabend ſtatt; auf 
der Tagesordnung ſteht die Beraitung des Ge- 
ſetzes über Reniengüter. 

- Abg. Sattler (nat, lib.) begrüßte das Sperrgeſetz im 
Inter eſſe des eonfeffiohellen Friedens und erklärte das 
Einverſtändniß der nationalliberalen Partei zu der Be- 
Aimmung, Acht das Kapital ausgehändigt, ſondern 
„ ANA 3 a 


5 liegt nun einmal auf afrikaniſchem Boden, 
und da werde id) wohl meine Knochen laſſen. Der 
Bau, den ich in langen Jahren ante we errichtet, 
von 

neuem zu beginnen, ſich aber folidere Grundlagen 
im Begriff zu to n. 
affen, 

will ich jeht die Spanne Zeit, die mir geblieben, 
um Beſten meines eigenen Vaterlandes verwerthen. 
„Ich bin augenblicks noch nicht im Stande, dir aus⸗ 
führlichere Angaben fiber mein Unternehmen zu geben. 
Da aber wir, nach 92055 denn 25jähriger Unterbrechung, 
ondiren begonnen haben, fo 

wirſt du mir wohl geftatten, hin und wieder dich mit 


nur die Nenten vertheilt werden ſollen. 


ftattfinden ſolle. 


Abg. v. Zedlitz (freiconſ.) war der Meinung, daß 
von einem Rechtsanſpruch der hatholifhen Kirche auf 


die Rückgabe der Sperrgelder keine Rede fein könne. 
(Lebhajter Widerſpruch im Centrum.) Eine Rückgabe 
des Kapitals würde auch nicht dem Frieden dienen, 


ſondern nur den Kampf von neuem entfachen. Die 


Vorlage bedeute eine neue Dotation für die katholiſche 
Kirche. (Widerſpruch im entrum.) Der Redner wünſchte 
aber, daß die daraus ſich ergebenden Zuſchüſſe an die 


Gelder an die Biſchöfe. Ueber die Verwendung der⸗ 


ſelben habe allein der heilige Stuhl zu entſcheiden; 


daß die Verwendung in die Hand des Minifters gelegt 
werden folle, verbittere das kathöliſche Volk. Das 
Geſetz zeige den Socialdemokraten, wie ſie es machen 
müßten, wenn fie einmal daran kommen, 

Abg. v. Erffa (conf) ſah in dem Gefe einen 
weiteren Schritt der Regierung ¿um Frieden, den bie 
confervative Fraction, wenn auch vielleicht nicht in 
ihrer Geſammtheit, mitmachen werbe. 

Abg. Windthorft (Centr.): Das Geſetz gehe von der 
Theokie aus, daß ein beſchlagnahmtes Eigenthum zum 
Staatseigenthum werde; das ‘fet ſocialdemokraliſch. 
Wer für dieſes Gejety flimme, der ſtimme für die 
Socialdemokraten. Das Sperrgeſetz ſei nicht deutfch, 
nicht preußiſch und habe nur in den Revolutionen 
feines Gleichen. Er werde in der Commiffion 
eine vollſtändige Rückgabe aller gefperrten Beträge 
nebft den Zinſen verlangen. Ohne amtlich unter⸗ 
richtet zu fein, nehme er kein Bedenken, zu 
behaupten, daß weder der „Heilige Stuhl noch bie 
Biſchöfe dieſem Geſetze zugeſtimmt hätten. So wie bes 
Geſetz liege, fet es unannehmbar. Die hatholifche Kit ge 
verzichte lieber auf das Geld, ale daß fie ihre 
Principien aufgebe. 3 

Staatsminiſter v. Boftler lehnte es ab, auf Heuße⸗ 


rungen wie die Uebertretung des ſiebenten Gebois | 


und die Züchtung von Gocialdemokraten einzugehen, 
die ihn durch ihre Mafloſigkelt der Verpflichtung zur 
Antwort enthöben. Es habe ſich nicht um eine Be- 
ſchlagnahme gehandelt, ſondern um eine Einſtellung 
öffentlich rechtlicher Leiſtungen des Staates. Atle öffent⸗ 
lich rechtlichen Leiſtungen ſtänden aber unter 
anderen Grundſätzen, als Forderungen von Privaten. 
Wenn die Biſchöfe verlangt haben, daß das ganze 


Kapital zurückgegeben werbe, fo. ſei natürlich, da, e 
zunächſt principiell den fchärfften Anſpruch erhe her, 


aber die Rückgabe fet phuſiſch und rechtlich ganz un 
möglich, ſchon aus dem Grunde, weil ein großer eil 
der Empfangs berechtigten heute nicht mehr lebe. Milt 
dieſer Vorlage ſei die Regierung bis an die Grenze des 
Möglichen gegangen. Die Vorlage habe ihre Geitait 
auf Grund dringender Wünſche aus küthöliſchen Areifen 
erhalten. (3uruf: Welche Kreiſe? Namen!) Das ſei ein 
Geheimnif des preußiſchen Stagtsminiſteriums. Die 
Entſcheidung werde wesentlich bei Mindthorft liegen; 
doch werde ez vielleicht in der Commiſſion noch ge- 
lingen, eine Verſtändigung zu finden, 

Es ſprachen dann die Abgg. Graf Limburg - Stirum 
(conf.) und v. Ennern (nat. lib.) für, Neichenſperger 
(Centr.) gegen die Vorlage. 


(Unruhe im 
Centrum.) Nur müffe noch Gewißheit darüber gegeben 
werden, in welcher Weiſe die Verwendung der Gelder 


. 


geßpabad, 28. April, der Aronp | 
Halten in non Gamarkand wieder eingetroffen. 


Was geſchieht, wenn die Kirchenoberen ſich mit dem 


Eultusminifter nicht einigen; wird dann das Geld inne 


behalten? Wenn die Gache fo gedacht iſt, daß feit- 
ſtehende Summen jährlich dem Cultusetat bei dem 
Kapiiel „Bisthümer“ zugeſetzt werden, weshalb 
kann man dann nicht ſchon jetzt eine definitive 


Vereinbarung für alle Zeiten eintreten laſſen 
durch Geſetz? Daher ſollte eine Verſtändigung ſtatt⸗ 
finden, daß in der Commiſſion endgiltig und für alle 
Zelt beſtimmt wird, zu welchen Zwecken zu Gunſten der 


katholiſchen Kirche dieſer Fonds Verwendung findet. 


Dann iſt eine Vereinbarung zwiſchen den Kirchen⸗ 
oberen und dem Miniſter nicht nöthig. Ueber der 
Stellung der Curie zu dieſem Geſetz herrſcht noch 
Unklarheit, die Behauptungen des Miniſters und 
des Abgeordneten Windthorſt widerſprechen ſich. 
Ich glaube namens meiner Freunde zu ſprechen, 
wenn ich unſere Bereitwilligheit erkläre, an 


einer definitiven zur Verſöhnung führenden Rege- 


lung mitzuwirken, welche das discretionäre Ermeſſen 
des Miniſters ausſchließt und welche unbedingt jeden 
Weg zu einem künftigen Streit verjhlieht und der 


katzoliſchen Kirche die Beruhigung gewährt, daß dieſer 


Fonds dauernd zu ihren Gunſten Verwendung finde, 
Eine ſolche Cöſung führt zur Verſöhnung. Hoffentlich 
wird fie herbeigeführt werden, und dann werben wir 
freudig juftimmen. (Bravo! links und im Centrum,) 


Eiſenach, 29. April, der Kaiſer iſt von der 
Auerhahnjagd gegen 9 Uhr vormittags nach der 
Wartburg zurückgekehrt. 

Zwickau, 29. April. Das „Wochenbl.“ meldet: 
Drei Arbeiterführer, darunter der Reichstags 
abgeordnete Geilert, erließen einen Aufruf, 
worin alle für den achtſtündigen Arbeitstag 
ſumpaihiſirenden Arbeiter von Zwickau und um⸗ 
gegend aufgefordert werden, am 1. Mai ruhig 
wie an jedem anderen Werktage an die Arbeit 
zu gehen. Eine ftark befuchte, ſocialdemokratiſchen 
Charakter tragende Bergarbeiter verſammlung 
beſchloß, eine Verbindung aller Bergarbeiter an- 
zuſtreben, um damit ſpäteren Forderungen Nach- 
druck zu verleihen, und den internationalen 
Bergarbeiler-Congreß in Brüſſel durch drei Dele- 
girte zu beſchicken. 

Paris, 29. April. (Privattelegramm.) Die Polizei 
hat erfahren, daß eine Anarchiſtenbande beab- 
ſichilge, den Schwurgerichtsſaal in die Luft zu 


ipsengen, weshalb das Gebäude von 40 Mann 
} unausgejeßt bewacht wird. 


Rom, 29. April. (Privattelegramm.) Es find 
Plakate confiscirt worden, welche zur Procia- 
ativung der Republik aufforderten. ; 

Detersburg, 29. April. Der „Regierungsboie” 
veröffentlicht die Ernennung folgender hatholticher 
Viſchöfe: Nowodwocslt (Ploch), Zaiſchens ni 
(Cublin), Anzewilſch (Wilna), Roffowshki (Ratis3), 


Seve (Eiras pooh. Der bisherige Biſchof von Tiras- 
pool Zottmann hat aus Geſundheitsrückſichten 


jtine Entlaſſung nachgeſucht und erhalten. 


m Bahnhof wurde er von Komardw und 
anderen hohen Beamten begrüßt. General 
Koraarow überreichte dem Kronprinzen 75 ſelbſt 
aufgenommene Photographien Trans kaspiens und 
eine Sammlung archäographiſcher Gegenstände. 
Der Kronprinz dankte für den herzlichen Empfang 
in am Transhaspien und 


lobte beſonders die 
Errinlung der großartigen Eiſendahn durch dle 
Gandwiiften. Morgen ſchifft ſich der Kronprin; 


nach Baku ein. \ 


Mojhington, 29. april. Die vertreter der Ber- 


Abg. Rickert: Die Vorlage, wie fie liegt, iſt unan⸗ « { 


nehmbar wegen des $ 3. Nach der Erklärung bes $ 


Cultusminiſters ift aber Hoffnung, über dieſen Stein 


des Anftohes hinwegzukommen. Aud) wir betrachten 


die Vorlage als nothwendig zum Frieden, aber wir 


wünſchen einen definitiven Frieden und Derfó nung. | 
: 50 5 de 4 pelidhen Staaten zu unterbreiten. 


Wir machen unſer Botum nicht abhängig von dem 
Votum anderer Parteien. Ich bedauere, daß auch der 
Cultusminifter den Skandpunkt der Reciprocttat ver⸗ 
kündet hat; ein ſolcher iſt für den Geſetzgeber nicht ſach ⸗ 
mäßig und correck. Man verlangt einen hohen 
unparkeiiſchen Standpunkt von jedem Geſengeber. Ich 


urtheile nach der Lage der Sache, niemals aber nach 


der Stellung, welche eine andere Partei zu einer Vor⸗ 
lage einnimmt. Wir werden für bie Vorlage ftimmen, 
wenn es ſachlich möglich ift, ganz abſehen davon, ob das 


Centrum juftimmt oder ablehnt. Ferner lehne ich 


ab, bei dieſer Gelegenheit die Frage der Dotation der 
evangeliſchen Kirche zu dis cutirenz das iſt eine ganz andere, 
hiermit garnicht im Zuſammenhange ſtehende Frage. 


(Sehr richtig! links.) Uebertrieben iſt es, wenn einzelne 
Redner behaupten, daß die Vorlage bei den Proteſtanten 


eine lebhafte Beunruhigung hervorgerufen habe. Wir 


merken nichts davon. Die Vorlage ijt bie natürliche 


Conſequenz der Vergangenheit; die Erledigung der vor⸗ 
behaltenen geſetzlichen Regelung nach dem Geſetz von 
1854 für die proteſtäntiſche Kirche in Folge des Civil- 


ſtandsgeſetzes muß für fi), unabhängig von bieſem Gejet 


gelöſt werden. Ueber die Natur des Fonds und über 


ſeine Entſtehungszeſchichte ſpreche ich nicht. Ich will 
keine Wunden aufreißen und mir ſcheint es nicht noth⸗ 


wendig, dieſe Frage zu erörtern. In ber Laupiſache 


ſind wir alle einig, auch das Centrum: Wir wollen 


eine Feſtlegung dieſes Fonds zu Gunſten der katholiſchen 


Kirche, es handelt ſich alſo doch lediglich um bie Form 
der Ausführung, Was iſt die Differenz? Soll man 


das Kapital oder die Zinſen zu Gunſten der Ratholiſchen 


Kirche verwenden? Ich finde darin keinen principiellen 
Grund zum Streit. Ich perſönlich hätte nichts dagegen, 


wenn das Kapital verwendet würde, ſo daß die ganze 
Sache endgiltig erledigt würde. (Sehr richtig!) Ich kann's 
leider nicht machen, aber ich wundere mich, daß man 


dieſe Frage als entſcheidend anſieht. Auch wenn man 


die Zinſen des ſicher verwalteten Kapitals zu 
Gunſten der katholiſchen Kirche verwendet, wird der 


Zweck erreicht. Der Kauptanſtoß bleibt der § 3, der in 


der Tragweite unklar und bedenklich iſt. Soll die 
Dereinbarung zwiſchen dem Miniſter und den Biſchöfen 


nur einmal jährlich, oder von Zeit zu Zeit ſtatifinden? 


offene Uebereinkommen, welches empfiehlt, alle 
er den amerinaniſchen Republiken auftretenden 
erenzpunkte einem Schiedsgerichte von euro⸗ 


644270720 Danzig, 30. April, ll l. 
Weiterausſichten für Mittwoch, 30. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſliche Deutjchland: 

Wechſelnde Bewölkung; bald heiter, bald be- 
bet. Eriſche bis bölge Winde, Regen und viel- 
fach Gewitter und Hagel, Temperatur wenig ver⸗ 
ändert. Kalte Nacht. 

Für Donnerfiag, 1. Mai: 

Deränderlich wolkig, vielfach trübe mit Regen. 
Strichweiſe Gewitter; wärmer. Friſche bis ftarke 


Winde. 
Für Freitag, 2. Mai: 

Wolkig, zeitweiſe heiter. Schwacher bis friſcher 
Wind. Etwas wärmer. 

Für Sonnabend, 3. Mai: 

Wechſelnd wolkig, vielfach heiter; ſtrichweiſe be- 
deckt und etwas Regen, wärmer. Im Süden und 
Often Gewitterregen und Kagel. Auffriſchende 
Luftbewegung. Kalte Nacht. 


Izur „Maifeier“.] Wie wir f. 3. berichtet 
haben, beabſichtigte die ſocialdemokratiſche Partei 
am 1. Mai eine Volksverfammlung auf der 
Wieſe in Jäſchkenthal abzuhalten. Es ift jedoch 
nicht allein von dem Magiſtrat die Hergabe der 
Wieſe verweigert, fondern auch von dem Polizel- 
präſidium die Genehmigung zu der Abhaltung der 
Verſammlung unter freiem Himmel verſagt 
worden. Ob unter ſolchen Umſtänden aus der 
geplanten Demonſtration, zu welcher [hon um ö Uhr 
Morgens die Theilnehmer von Danzig aufbrechen 
wollten, etwus werden wird, bleibi dahingeſtellt. Auch 
die Böttcher, die Vormittags eine Derſammlung 
und Abends ein Tanzkränzchen abhalten wollten, 
find an der Ausführung ihrer Abſicht gehindert 
worden, da ſie kein Lokal dazu haben bekommen 
können. : 

* [Bucher -Verſchiffungen.] In der zweiten 
Hälfte des Monats April find über Neufahr- 
waſſer an inländiſchem Rohzucker 16400 Doppel- 
ceniner nach England, 8000 nach Holland, 7680 
nah Skandinavien, zuſammen 32 080 Zollcentner 
verſchifft worden (gegen 34276 in der gleichen 
Zeit des Doriabres). Geſammexport bis jetzt in 


Neufahrwaſſer 443 098 Zollcen iner (584 


bad, 28. April. der Kronprimm von | könne 


der Campagne 1193512 Bollcentner (1427717 
reſp. 1416022 in den Vorfahren). zu in 


2 Ende 
April v. J., 400 302 Ende April 1888). 
e Lienen Gand Im Monat April d. J. wurden 
beim hieſigen Ständesamte regiſtrirt: 366 Geburten. 
272 Todesfälle und 128 Eheſchlieſſungen. In der Zelt 
vom 1. Januar bis incl. 29. April wurben regiſtrirk: 
1349 Geburten, 1245 Todesfälle und 322 eee en 
+ Neuſtadt, 29. April. Die hieſige Gattler- und 
Seiler-Innung hatte an den Regierungs- Präſtbenten 
das Anſuchen geſtellt, ihr die im § 100 e der Reichs- 
Gewerbeordnung bezeichneten Vorrechte zu gewähren. 
Diefem Antrage ijt jedoch nicht flattgegeben worden. 
Nach Inhalt der ergangenen Serene fet bei Ge- 
währung des in Frage ſtehenden Borrecdts grund- 
jätlich darauf zu fehen, daß unberechtigte Benach⸗ 
heiligungen tüchtiger außerhalb der Innung ſtehender 
Kandwerksmeiſter vermieden werden, por 
die Innung auch durch die Anzahl ihrer Mit- 
lieder die Sicherheit biete, daß ihr neben dem 
illen au die Kraft innewohne, das geſammte 
Lehrlingsweſen in ihrem Bezirk zu leiten Die 
angefteliten Ermittelungen hätten ergeben, daß die Zahl 
der der Innung angehörigen Mitglieber nur uner- 
heblich und daß fie geringer fei, als die der außer⸗ 
De derſelben ftehenden Gewerbeireibenden. Es könne 
aher nicht anerkannt werden, daß die race 
für die Verleihung des erbetenen Vorrechts que Zeit 
batte vorlägen. Einen ähnlichen ablehnenden Beſcheid 
atte vor längerer Zeit auch die hieſige Schuhmacher⸗ 
innung erhalten. — Die hieſige aus ca. 70 gliedern 
beſtehende freiwillige Feuerwehr ft nunmehr 
nach Maßgabe des feſtgeſeizten Statuis organifirt 
und die Beſchaffung der erforderlichen Geräthe und 
Kusrüſtungsgegenſtände veranlaßt. Ein angefehenes Ge- 
meindemitglieb, welches fic) ſchon vielfach durch feinen 
a e e ausgejeichnet, hat 500 Mk. ge- 
fpendet, mit welchen ca. 40 Mann eingekleidet 
und ausgerüſtet werden ſollen. die übrigen 
Koſten werden von der Commune getragen. 
Gpriben- und Ceiter-Grercitien, ſowie Uebungen am 
Steigegerüſt werden unter Leitung eines geſchulten 
berfeuerwehrmanns aus Danzig an gaben Tagen 
ausgeführt. — Für den von hier ſcheidenden Areis- 
ſchulinſpector Kiesner fand vorgeftern unter Be- 
iheiligung der hieſigen Liedertafel eine ſolenne Abſchleds⸗ 
feier im Hotel Klar ftatt, 


Königsberg, 29. April. (Tel.) Die Behörden haben 
bie umfaſſendſten Maßregeln getroffen, um eine 
Störung der öffenklichen Ordnung am 1. mat: 
mit dem ſchärfſten Nachdruck zu beſeitigen. D 


Kauptwerkſtätten der kgl. Eifenbahn zu Ponarih 


und Königsberg, die Fortification, die ſtäduſche 
Gasanftalt, die Steinfuriſche Fabrik, ble Union- 


gießerei, die Südbahn und die Königsberger 
Maſchinenfabrin haben ein Cartell geſchloſſen, 
keine Arbeiter anzunehmen, die in einer anderen 


Fabrik die Arbeit eingeſtellt haben. 
er. Königsberg, 29. April, Während ich ſchreibe, 


tönt Kanonendonner fiber die Stadt hin; unſer ganzes 
Militär befindet ſich in fieberhafter Kufkegung; neben 


der geſtern Nachmittag erfolgten Alarmitung der ge⸗ 
ammten Garniſon, die ſich auf Herzoggacher zu ver. 
ſammeln hatte, giebt es unabläſſig Uebungen un! 
ärſche; lange Züge Artillerie hindern oft genug qe 
Straßenverkehr; und wie die gemeinen Goldaten fin 


die Offiziere angeſpannt; der Bureaubienft abſorbirt 


enorme Arbeitskräfte. Nachdem nun die erilberhunft; 
unferes Kaiſerpaares für den 14. und 15. Mai (ein 
dreitägiges Verweilen ift abgelehnt) in ſichere Kusſicht 
genommen, rüſtet ſich unſere Garniſon darauf, bei 
einer zu erwartenden Alarmirung 9 ihren haifer- 
lichen Chef prompt dem ergehenden Rufe folgen zu 


FC.ortſetung in der Beilage) Did 


Veermiſchte Nachrichten. 

AC, London, 29. April. Der Italiener Gtovannt 
Guect brachte am Sonnabend jeine 40tagige Nahrungs- 
enthaltung erfolgreich zu Ende. Nachmittags um 
5 Uhr nahm er auf der Bühne des Nonal-Kauariumg 
in Weſtminſter vor Tauſenden von Zuſchauern öffentti 
den erſten Löffel Bouillon zu ſich, worauf ihm d \ 
goldene Medaille der Ronal-Aquarium-Gociety vom. 
Vorſitzenden der Geſeuſchaft auf der Bruft. befeft af 
wurde. Seit Beginn ſeiner Faſtenzeit hat er im ganzen y 
34 Pfund 3 Unzen an Gewicht eingebüßt. Man ſagt, 
daß ihm die Faſtenprobe zwiſchen 2000 und 3000 Lite.’ 


eingebracht habe. 


Börſen-Depeſchen der Danziger 3eiung 


erlin, 29. April. Deſterr. Banknoten 172,30, Ru 
Banhraten 225,90, BWarithau, hurt Leo 0. 
Frankfurt, 29. APEIL” (abendbörſe.) Delterr. Credit 
actien '253/, Framoſen 18%, Combarden 102, un, 
4% Goldr. 81,70, Ruſſen don 1880 fehlt, Tendenz: felt, 
Baris, 29, April, (Schlüßßcourſe. Ama f. 3% Rente‘ 
92,20, 3% Rente 89,082, unadr. 4% Goldrente 88Ys: 
Franzoſen 463,75, Lombarden 277,50, Türken 18,59, 
fieanpter 486,25, Tendenz: ruhig. — Rohucker 889 lodo 
31.70, weißer Zucher per April"34:10, per Mat 39,80, 
per Dtai-Aug. 35,10, Dht.- Jan. 34,60. Tendenz: felt, 
London, 29. April. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
98% 4% preuß. Conſols 106, 4% Ruffen von 1889 
96 ½, Türken 18 ½, ungar. 4% Goldrente 97% Aeanpter 
96½, Platzbiscont 1ò 7, Tendenz: felt Havanna⸗ 
zucker Nr. 12 15, Rübenrohrucker 12½. Tendenz: rubia. 
Petersburg, 29. April. Wechſel auf Condon 3 M. 89,60, 


ſtern. Het, 11 


A 1 x e 
E vn Ca e 241% Eben Bac. Ac, 34 ¢ 
„ dilinois: Centrat-Ack 116%, Cake: Ghioree 


n ft. Tec ort-Bonbs 10412, 
New. Central- und ii River: Actin 1077/3. Noxthern- 
Bacific-Breferred-Kch, 7 5 Norfolk. u. Meitern-Bre» 
Fase d e abn 

fg, St. Louis: u, G. =, Fe 5 on-Ba a 
Retien 64, Wabaih. Gt. Louis- Pacific BrelRclien 290. 


Rohzucker. 


aRe- 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und 
e 


miſcht — Daz Feuilleton und Literariſche 
H. AS Marine⸗Theil 
den übri 


ein, — für Jen Inſer 


Dian warte nicht, bis es zu Tpät 17 ſondern wende 
ſelbſt bei gering erſcheinenden Der eren, Aläpungen⸗ 
wie Ver ſtopfung, Blutandeang, Homes, lähungen, 
fofort die alle n 


auch auantitatio angegebenen B 

1 fab: Gilge. Moſchüsgalbe- Mos, bfr 
itierhle, Gentian.” = 
"Das bekannte Fotterie-Beihät ne he rot In 
it dem heut 10 ein e slohr 

von ber Noch r. 16 nach tee Re HEHE ‚48, 


Ziehung schon 12. Mai cr. 


Im Gewinnrade noch 


8626 Gewinne 
20 Millionen 
und 200 000 Mark baar. 


HOriginalleose 
We M. 92, ll M. 46, a M, 23, le M, 11,50, 


Oscar Bräuer & C0. 


Bankgeſchäft, Berlin W., 68750 
Leipziger Strasse Nr. 103. 


Telegramm-Abr.: 


Zwangs 


ines Penefivial- 
But der Witwe des ul 


erben der. 
ers ote! 125 etel 
a Wel are alt 


Feine Gewinn: 


W 9 
e Spa! ie: 03 J. thee 5. Klaſſe cs 1180 de 10 15 198, 1% 88, 1 


eft W Helena Loofen für 3., 4 und 5. Klaſſe 


lafie der Cen bis {pateftens Aan 
Grundbuche non a 1 sí b J. zum Umtauſch a Preuß. ge a Kal f 
auf den Namen Kreis Kommunal - Safe 2. Klafſe 182. Colteri 
meitter, Sole ober bei der Oftpreuhlichen land. $ Be ne (| 
leute allen bangt n M ſchaftiichen Darlehns- Sale in far Dr ainale: 15 1, e 
der Mar enbur ene belegene Königsberg einzureſchen, miteine für 2., J. u. H. Klaſſe: % 240, 1/2 120,1 
Grunditüc, beitehend aus einem doppelten Verzeichniſſe, welches el zit 5 Untertayrt 
nu mit Glall und Hinter- be mn Namen pes. Cinfenbers, piel Im 
milltonen, Littera, Ar, und den 
m 16. Mai 1830, Bet tag ber Dbiiaationen ential] Es 


Ziehung III. Klasse Montag, den 12, Mai cr. 


= Hierzu empfehle und versende ich 
| Originalloose zum amtlichen Preis 
‘h 925 M., |, AG M., |, SB M., |, 11,50 M. 
Die Erneuerung derselben zu den folgenden Klassen 
erfolgt durch mich provisionsfrei. 


'Antheil rs Vollloose für alle. 


. Ziehungen giltig 
. 100 M. . 50 M., ih 25 M., » lo 12,50 M. la, 0,20 M., 18, 25 M. 


Bank und Lotterie-Geschäft, 


„Lewin, Berlin €. Spandauerbrücke 16. 8284 a 


a Giro-Conto. — Fernsprecher Amt V 3004, — Telegr.-Adresse: „Goldquelle“ Berli 
WS” Telegruphische Auftrage 1 unter Nachnahme oder bicolor ausge nnn "9 


ostauftrag sofort ausgeführ 
fir Wiederverkäufer günstigste Bedingungen. 


Hauptgewinn: 300 000 Reichsmark baar. 


N Sottericbriuer Berlin, Gchloffreiheit-Cotterie-Looje 


Für die fehlenden Coupons z. { fordismert ingen wichet 
erfleigerung. wird ber dach fende Baron in 3. Klaſſe csi; 1010 12 0 aD. o e peels 9 me Bet 5 und e 
Sale ee % Alaſſe rl 105 und 10 


e “PE das Zolly 


ati 11 5 „gerd 

20, 1 12, ½ 6 Me G danken aülti igs ſchieden nur 
£ a . Ba ussahlu 

Banhowska, uch, oe nebit Coupons | und ' antheit- Looten planmäßig ohne jeden Abiua. ing be un 


Ye 
erner: Rauf-Enthetl-Bollloofe mit timeiner Unterfiflan in meinem 
Amfierdamer Kaffee-La 


permitas 
„„Das eine Exemplar erhält der] 
oor eet ay age gleich beicheiniat rich E eer 
auc werden ait dieſes e ſo-⸗ 
Das rundffück it mit E40 JU bald die neuen Rreis-Obligationen | ie 


ausgehändigt mer ah 
Manne sue Gebäude leuer.| Dinrggraboma, d.22, Febr. 1890. || 


ral, beat lau ublete Abia des Des Der Kreis-Kusſchuß. 
Bekanntmachung. 


A Si, bie Ped 


=e Mai 1890, 


eh 


Kant { liches! ee i ca a 
ante : 3980 me cptoniſche u e est uung 


er, einzure 190 N Rande 
Harn- und G 8. Organe, ronſſche Rerpenkrankte 
Bekanntmachung. ziegenhoi, ben 24, April 1590. E n Paes range lud pat e, 


In under Sirmenre iter iff Der Ma ai trat nen Li 
be i Bt, Duke Plier be] — ae 5 ber ER e in Sede e Susi, 8 a 
1 a e mand, Tun i en Anipeite: | == eae Se 


e den Kon finan ander. 10 903,50, a Grosse Berliner 


tl dberg, Ban 


» 1 5 ch nach wie vor 


prtſetzt. 

Demnadit it 
bañelbe Jt ter 7 111 5 . lg Böhme, Berlin 65 Rothes Schloss No. 1. 
mi m gerte Inde Naturbeilanſtalt (1890 Dor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt Prolpecte gralis 
mann Otto Eugen ang Wieſenbad Brodbänkengaſſe 44, vis-a-vis Börſe, 


eingelsagen. 
Damia, den 25. April 1890. im ſächſiſchen Grigebirge 


Reſtaurant 1. Ranges 


_ _Rönislihes Amtsgericht X. J, oh 11 
e Rolt-,Bahn-u, Telegraph. Gtation, nebit Feſtſälen tad en fellern, über 40 9. peilebend, Mittelpunkt] /// 


Bekanntmachung. „Brofoehte auf Munich gratis. |p der Glabt, ſogleich oder ſpäter au verpa 
NB. nen ae einzelnen Etagen geiren 


- y Aud kön 
Ce e u Pir, ply er eee Zungen er; Miet e en Horemend verändert, au 5 
unter Ai ift Garantirt sicherste Vorbereitun, Näheres MATA 3. Wares et werden. 


Einjähr-Freiw.-, Fähnrichs- und 
gehülfen- ‚Examen, sowie für alle Gyn 


Ñ 
q ig für di nasialelassen bei individuellster Be- i 7 
handl Jak: „ 
1 Caroline Martha] e e e Del Heat un der Sahai 


urch Deriva 
-A 
fa Anel 1800 be Gemeintäaftl Seren vid fam Jano empfehlen wir 


t, daß D 


ha ber húnfiige Mich 
a ber Eg darch Erbe | burda den Gebrauch von Bere Steinkohlentheer, Dachlack, 


oder To e Ha menu. o nl Klebemaſſe, Portland-Cement, 
: ‘foie alle anderen Baumaterialien a 


Natur des tio 


anz 
Wa “Bere manns zu billigſten Preiſen. 


. e Biſchoff & Wilhelm, 


ae A vih, 
Baumatertatien-H 


Comtoir: Hundegaſfe 93. 


h aus dem mit ben Ein. are PM ENDET 
e de Entwäſſerungen. 
u. 14. ‚Mai d. 3,5 On Be äurefreie 

Pferdekrippen, 


Vorm. 11 Y 
an die unterzeichnete 61 ſenbahn⸗- iu es n. 


9526 
Fangen en e ee Johannes Grufhon. Rindviehkrippen, 


feinen Aviones eingeleben — 6 G inet 
ae e e e, Bun chweinetröge 
Konitz, den 28. April 1890. f sche 2 empfehlen 


Loche & Hoffmann, 
5 18, E 


Königli 
Cifenbayn-Bauinivections ; $ 
> fiehlt 
Bekanntmachung, natürliche Gährung 


eaten petite oo icorbre hergestellten 
den Ams fuß der. Schaumweine. [288 : = 
PR Zu haben in Bei Mangel an reta bei Blutmelhen, 4 sue „Derbefferung 


= | den erstenWein- 
4 ate „| gross-Handlung. 
[West- und Ost- 
preussens, 


Buttermilch, 


vom 1. Mat ab täglich friſch. 
Aerzili empioblene an au 
a jue er Sivisdas Präparate. e eke Korneuburg 


Franz Joh. Swisda. k d Rönigl. ruin, en 


d Kwisdas 
ee 
ie glterthümer für Sammler und Becitaatte 15. } 


Feen 


(Pepsin-Essenz, Verdaunngsflüssigkeit.) 
In Flaschen à ca, 100 gr. M. 1.—, & 250 gr. M. 2.—, 


Genusses von Bier und Wein etc. 
Man verlange ausdrücklich: 


e init 94 an Eehrpertonal des ebene Director Kuhn befinbet 


eventl. den 


at Asphalt-Dachpappen, Klebepappen, 


¡Glajirte Thonröhren 


von A. Thurmayr in Stuttgart. | 


gs- und 


ele in“ 
Ueberall Su haben, wo das Plakat 
er“ fidtbar iſt. 
E In Danzig i. d. Elejanten-Apotheke, 
- [$8 Breltaafje Nr. 15. 
a Weitere Niederlagen werden errichtet 
durch den Fabrikanten A. Thurmayr E 
in 3 


„Der Insekte 


e 5 
arte und verlange, ausdrücklich a 
Wien des 


reisegusant tee b 


Liebhab „Friedli N 
Tobias gase 2, !: 443915 — EEE EEE 


Zur Ausloosung gelangen noch: 


1 a 600 000 Mark 
2 a 500 000 
2 a 400 000 
4 a 300.000 
5 a 200 000 
4 a 150.000 
13 a 100 000 


26 a 
10 a 
10 a 
32 a 
65 a 
160 a 
250 a 
300 a 


800.2. 
1558 a 


50 090 
40 000 
30 000 
25 000 
20.000 
10.000 

5.000 


38000 


2.000 
1000 
500 


Gesammtsumme 
der Gewinne 


Stoß, greit⸗, Alt U. Krenz; fun 
Gußſt ftahle Stein, Dub: u. Kleinſchlag⸗ 
hämmer, Brechſtaugen, Bohrſtahl 


empfehlen billigſt unter Garantie 


bahnen 


kauf- auch miethsweise. 
(auch gebrauchtes Material.) 


Ludw. Zimmermann Machfl. Danzigs 


M. K 
mi 5 
. Jeden Boften, ia, an die 


Schleſi 
3 Re Bun fhje Molkerei von 8813 


ort 5 Prämiirt: Brüssel 18 76, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881, 


J Burks Wein. 


Man ads 12 ie 13. Raul Siebe. Dresden. 


| Bestes Thsehienpulyer der Wei | 


66 unbe Su der Sublime: Hunde-Ausftell 

15 art a pean Het eye 

Aas lich Schwaben, 
1 ha 

a tl i Bi t oR 4 18 f te Ei Flas, Rmeiſen, Kopf . 

66 it 1 1 Gun gegen Dt Moiten u. Scha- 

7 E 
urmelin 5 9929 5 An nun 30 3, 60 , 1 JU, 
66 829 on beiten m mit einer Batentipriße 


muß. ian verlangen, um das en 


und _erbi 


Die grossen Flaschen eignen "sich 
wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 
Ma Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein be. 
diätetisches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem 


3 Basen, Sodbrennen, Nagenverschleimung, bel den Folgen übermässigen 
„Burk's Pepsln-Weln“ und beachte 
die oth Sh sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte 


Vorräthig in Danzig in der Raths-Apotheke und in der 
Apotheke zur Altstadt. 


nN Hoh. DIE 


wieder eine neue N vom den vorzüglich 
pfehlen als gan; beſonders hochſein 
und alfo 500 Gramm 


zu billigſten Preiſen. Be 8 
a und billig kauft man ent- 5 


agerei von 
2 Junkergaſſe 2, am Dominikanerplah und 2 23 TE hieran x 23. 5 


Bekanntlich beſte und billigſte Berugsauelle für ſämmtli 
Material- und Colonialmaaren. 


629830 


heim e hal < 80 Did. 8 ei 


Suche wöchentlich 60 — 


feine Lajelbutter | fie" Open 


enbutter. 
ob. pap 185 


600 000 Mark. 


e ee e e ll AA A 


20 200 000 M. 


We Be 


Garten-Mö bel, 
Garten-Bänke, 
Garten-Tische, 
ah 


für 5 = gie, zu billig- 


Hui, 


(23 93 mit ud ohne 
== ol: iter & it 


olph M Nr, 5, 


| al Getreide- 
Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 
und beftem Getreidefpiritus 
warm deſtillirt, 


0,70 incl. Flaſche, 


Inlins v. Götzen, 


Kundegaſſe 105, 
Melergalje 1, 2 Ar 


A TEE 
r. fteben sum Verkauf: 


junge Here 
Sanur 


ur Zucht, von rana un 
200 Salter. dite 


E Schurgewicht der 
Beere bei ee Sun % 
und darüber, Abnahme 80 der 
Schur (388; 


Gil, Scidlciramk Gillis qu werk 
8000 Mark 


Mündelgelder find zur 1. Stelle 
i son vt, George Stelter, Güd- 
e 65. (4018 


Haupt-Agentur 


einer bereits eingeführten älter 
al deutiden 
Lebens-Derfiherungs- 


Bald hal Off. u. 3996 in der 
Exped. Pier. Kr 


Ein tüchtiger und erfahrener 
Sägemüller 


älerhält bei hohem Lohn dauernde 
Seal Antritt fofort. 98 
Caldove bei i A 


anit, Biiffetmamiell m. ſich 
Sorg, Beutlergaſſe 1. 


ne ＋ in mittleren Jahren, ; 
Lehrerwitiwe, mit mebri. vorz. 
Zeugniſſen, ſucht Stellung als 


oe 1 inter 


iser. Geburt, wird gegen 
nmalige Abfin dungs 
dach Alnperiolen ar 


5. Dieler Bellung oe 


Modernſe Ueberzieherſtoffe, 


Einfarbige und gemuſterte Fulterſtoffe, 


Gemuflerte Zuckokin⸗ und Kummgarnfſoffe 


zu ganzen Anzügen, Jaquets, Beinkleidern und Welten, 


| Schwarze Tuche, 
| Croijés, Kammgarne und Buckskins 


| zu Ginjegnungs-Anzügen 
empfiehlt in beften Qualitäten und größter Auswahl 
i zu billigſten feſten Preiſen 


F. W. Puttkai 


Tuchhandlung en gros & en detail. 
Gegriindet 1831, i 
E = Finsterkarten] “| 
© 


a Vom 1. Mai cr. 3 befindet a mein Geschäftslokal nicht mehr Bachalrasse 16, sondern: o 


an indes oe Wilhelmbrücke 
J < Ei Eisenhar dt, Berlin © 


‚Blhelmsirasse y Ps 


Reichsbank -Giro: Conto. Telegr.-Adresse: Glücksurne Berlin; 
Nächste Gewinnziehungen: 


Schlossfrelhelt-Lotterle, Ziehung III. Klasse 12. Mal. 


i Originailoose zu amtlichen Preisen ½ 92 H., Y 46 M., !ı 23 M., % 11,50 M 
Marienburger Geld- Lotterie, Ziehung: 7,8. ‘and 9. Mai er. ‚Loose a 3 Mark. 
teitimer Pferde-Lotterio, Ziehung: 20. Mai cr. Loose á 1 Mark. 
. — F sind für Porte und Liste 30 Pig beizufügen. 


| Gchlopfreiheit-Cotterie. || 


„Ziehung der 3. Klaſſe unwiderruflich am 12. Mai er. 


ch Abſchluß eines en Poſtens find wir in der Lage, Driginal⸗Looſe unter amtlichem; 4 
Brain abzugeben, und empfeh 4 


Original⸗Looſe: i, M. 86, 1, M. 43, 1, M. 21,50, 1% M. 10,75. 


: ag iwanzigtägiger Ehe 
und zehnlägigem ſchweren 
= 5 entichlief heute früh 
E Faun Uhr meine heißgeliebte 


Conſtanze Coſack 
Ex geb. Böttcher, 


im begonnenen 29. Lebens- Die Erneuerungen der folgenden Klaſſen finden nur bei uns zu amklichen Breifen ſtatt. — . ̃ͤ © E 5 
© iabre, eae Anthetl-Looje: 1: Woe Yo a = Geſchalt oh mein Golamlattonaren 
| Um ffilles Beileid bittet "m 15. 12. 7,50. 6 3,70. 8. Donneritas, den 1: Mat « er. W. Belitz 
Jena, 28, April 1850 ü Porto ah Liſte 50 wy für jede Kalle = (395945 40100 Fiſchmarkt Nr 26 
= HE a 2 


ür ein ie geb. Mädchen w. in 
: y bu 5 F 0 Penſton 


Cro a u. Nr. 200 poftlagernd 


m neu erbauten Parterre-Cokal. Enves «Zinsen. “Gass 
Pillen Bezugsquelle Penſion Wittomin, 
für iS Anmeldungen erbittet 


Eliſe Wienecke. 


as — ar re aaa eae en 
nee wächliche Kinder finden 

g a af vr N 
Ez „ Qu 

nach 1 15 um a ci. a 


past SO | Croner & Co, Berlin N., Paſſage 8. 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. eee S 


5 ee Abend 6 Uhr ent- 
bal Ichlief nach ſchwerem Leiden, 
im ſaſtvollenbeten7s. Lebens ⸗ 
jahre unſer lieber Dater, 
5 A rüden Großvater 
und, Bruber, ber Bäcker 


| MET Ehriian 
E welchestierbehrätähseisen 5 


Die g interbliebenen. 
| ena b. 20, Aprit1690 : 


Médcyen- Confection. 


Max Hirschberg, 


Kohlenmarkt Nr. 34, 
neben dem Stadttheater. (3964 


i ijt eine evoke cae m : 
e Sion 10 beitehend 5 2 


gr gale, Entree, großem 
Sole ene 2 Schlaf- 
zimmern etc. von de 


a EE 2 au en 17 05 Naß 

ox e Morgen Hard in Hamburg in ſehr großer Aisa arten, ‚Comet. 
an den Folgen eines Sturzes i 

der Kaufmann 


Max Kaehler 


im eben vollendeten 30. gebe 
u fille T eilnah me 
bitten m ffille Th am 5 


i 
5 55 e 
2 A 21008 — 5 


Schwarze und a Stoffe 
iu Cinfegnungen. WE 
Gdhrvarye und couleurte Geen 
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Agee Sitzung. 


Besprechung über Erweiterung 
des op. aales, — Mit- 
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Alle 
* We ae 


p in gröhter Auswahl u . 
vorragend ſchönen Muſtern in cröme une. É 
weiß, 2Geiten mit Band eingefaßt, a Mtr. 
au, 35, 40, 50, 60, 75, 80, 90 Pf. u. 1 Mk. 


| Gardinen, abgepaßt, a Fach 3,75, 4,50, 
2 5,50, 6, 7, 7,50 Mk. bis zu den hoch 
eleganteſten. 
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Borltand. 


Gladt Theater 


Donnerſtag, den 1. Mai 1890; 


Mag en- | Chemifche Fabrik, Danzig, u 


offerirt zu äußerſten Breijen unter Beta n f SE E ESA 


| uperpyesyyate aller 
Eli ir. ged. und unge. 1 eh feel Aumoniak, 


(Abeba der Lata 


machen. gene 13 Dampfer 


Rordbeutien Sion gegen, e Ka. Chili- Salpeter, Die Eröffnung unseres Ausschanks I. Dresbnee fel 
* [Mit Flaſche Mk. 1, 50. * fein gem. Thomasſchlacke, =: Mü nchenerBürg erbräu Nez me Mofer= 


Sup er phos Sphat-Gyp ps, findet Anfangs Mai d. J. statt. Dorner, ne ie etl aſſon u. 


ufs Bindung bes Ammoniaks 
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E. Flemming, 
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2 Rudolph EM” 
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pder nicht, für die achiſtündige Arbeitszeit, mie 
für jede andere ihm günftig erſcheinende Arbeits- 
bedingung zu wirken und zu demonftelren. Dazu 
ijt ein beſonderer Feſertag nicht nöthig. Die⸗ 


Der erſte Mai. 
Die deuiſchen Arbeiter haben in ihrem Kampfe 
um beſſere Arbeitsbedingungen im Lauf der 
Jahrzehnte ungemein viel erreicht. die Löhne 
find in vielen Zweigen weſentlich geſtiegen, die 
Arbeitszeit ijt in den meiſten Fabrikbetrieben be- 
deutend gekürzt worden. Ihren Erfolg verban- 
hen ſie beſonders zwei Umſtänden. Einmal haben 
fie im Kampfe eine viel beſſere Organifation und 
Schulung gezeigt als die Arbeitgeber; fie waren 
viel einiger als dleſe, ſie folgten viel beſſer den 
von der Mehrheit gefaßten Beſchlüſſen und dem 
Tommando ihrer Führer, und fle waren viel 
opfermuthiger zu gemeinſamen Zwecken. Die 
Arbeitgeber dagegen waren meiſt unter ſich 
uneinig, oft fudte aus ſolcher Gelegenheit noch 
der Eine Nutzen zu ziehen und feinem Concur⸗ 
renten zu ſchäͤden. Der zweite Vortheil, welcher 
den Arbeitern zuflel, war der Umſtand, daß das 
Publikum und diepreſſemeiſtauf ihrer Seite ſtanden. 
Die allgemeine Meinung und auch die Preſſe, 
welche dieſer Meinung Ausdruck giebt, ſtellen 
ſich gern auf die Seite des Schwächeren, und als 
ſolche erſchienen gewöhnlich die Arbeiter, da ihre 
Lage meiſt wirkich eine beklagenswerthe und 
eine Beſſerung ihres Looſes ihnen zu gönnen 
var. So erfreuen ſich auch noch heute 3. B. die 
Weber in ber Oberlaufig in ihrem Kampfe um 
20 Proc. Lohnerhöhung der allgemeinen Gnm- 
pathien, weil ihre traurige Lage allgemein bekannt 
iſt. Bei anderen Strikes hat fic) in letzter Zeit 
mehrfach ſchon die öffentliche Meinung auf die 
andere Seite geſtellt, weil ihr dieſelben unbe⸗ 
gründet zu ſein ſchienen. 
Die Strikes häufen ſich in einer Art, daß es 
auch der öffentlichen Meinung zuviel davon wird. 


In manchen Gewerben, z. B. im Baugewerbe, 


tritt jetzt regelmäßig in jedem Frühjahr ein 
Strike ein, und man kann froh ſein, wenn nicht 
im Sommer oder Herbſt noch ein zweiter folgt. 
Iſt der Strike erfolglos, ſo hofft man beim 
nächſten Mal auf beſſeren Erfolg, und iſt ein 
Erfolg erzielt worden, fo hofft man bei der 
Wiederholung auf einen noch größeren. Dadurch 
werden ſchließlich nicht nur Arbeiter wie Arbeit- 
geber, ſondern auch das Publikum geſchädigt; im 
Baugewerbe 3. B. iſt die Unternehmungsluſt ſchon 
jetzt dadurch lahm gelegt. 


Die Agtiation für die eier des 1. Mai muß 
dieselbe Wirkung haben. Es iſt das gute Recht 


jedes Arbeiters, möge er Socialdemokrat fein 


jenigen, welche mit Eifer dafür eintreten, am 
1. Mai „blau“ zu machen, zeigen mehr und 


ihre Macht zu zeigen. Der 


muth Unterſtützung zu leihen. 


1 Borm.; 1.30, 


. 


mehr, daß es ihnen weniger darauf ankomms, 
den vorgeſchriebenen Zweck zu errelen, alé 
ae ite 
Vertreter von Chemnitz, Herr Schippel, will ber 
Welt dieſe Macht dadurch klar machen, daß auf 
ſein und ſeiner Freunde Geheiß alle Maſchinen⸗ 
räder in der Welt ſtill ſtehen, und der Londoner 
„Socialdemokral“ verkündet, daß der 1. Mal nur 
der Vorläufer weſterer, von ki Befinnungs- 
genoſſen decretirter Arbelterfeiertage fein folle. 
Das ift der reine Uebermuth, und im Bublikum, 
wo man bisher gern für die Forderungen der 
Arbeiter eintrat, wo dieſe darauf hinausgingen, 
einem Nolhſtande abzuhelfen, wird jeder, der 
nicht in allen Stücken felbjt auf dem Standpunkt 
des Londoner ſocialiſtiſchen Blattes und des Hrn. 
Schippel fteht, ſich wohl hüten, dieſem Ueber⸗ 
Obgleich dafür 
nicht die Arbeiter, ſondern nur eine kleine 
Minderheit und einzelne ſocialiſtiſche Führer ver- 
antwortlich find, fo iſt doch zu befürchten, bar 
dieſer Uebermuth einen Kückſchlag auf 
Stimmung des Publikums, auf die Krbelterſach⸗ 
im allgemeinen ausübt, der fic) auch den be- 
rechtigten Forderungen der Arbeiter gegenüber 
geltend machen könnte. : 
Die Herausforderung iſt zunächſt gegen die 
Arbeitgeber gerichtet, und vielleicht erhalten 
dieſe dadurch einen Anſtoß, ſich eine ähnliche 


wirkſame Agitation zu ſchaffen, wie die Arbeiter, 


und wenigſtens annähernd ſo treu dazu zu 
ſtehen, wie die Arbeiter zu der ihren. Anläufe 
dazu find ja ſchon in Hamburg, Bremen u. a. O. 
gemacht worden. Geſchieht dies aber, ſo wird 
es den Arbeitern in Zukunft weit ſchwieriger als 
bisher werden, auch ihre berechtigten FJorde⸗ 
rungen durchzuſetzen. 


Danzig, 30. April. 

Ieokal. Fahrplan,] Da über die Geftaltung 
der Lokal⸗Fahrpläne in Folge der mehrfachen 
Kenderungen, welche fie neuerdings erhalten 
haben und von morgen (1. Mai) ab noch ferner 
erhalten, vielfache Unklarheiten herrſchen, theilen 
wir auf mehrfache Wünſche mit, daß am heutigen 
Buß- und Bestage die Züge nach folgendem Fahr⸗ 
plan courfiren: : y 

1. DansigeZoppot: E 

Abfahrt von Danzig (Hobethor): 9.30 und 11.19 
3.0, 4.40, 6.0, 6,40, 7.40, 9.20 und 
11.10 Nachmittage. ; : 7 

Abfahrt von Zoppot {nad Danzig): 7.0, 9.15 


und 10.30 Vormittags; 2.10, 3,22, 4.0, 5.20, 6.50, 
8.0 und 10.0 Nachmittags. ö i 


Der um 7 Uhr 11 Minuten Morgens von hier ab- 
2 5 Schnellzug nimmt zwar auf einfache Fahr⸗ 
billets und dreitägige Retourbillets Pafjagiere mit, 


56 Ber? 


— 


Ay, 


tin im obigen Lokalfahrplan unberückſichtigt gelaſſen 
Ren Der Abend-Gdneliiug pon Sept in aue 
vom Lohalverkehr ausgeſchloſſen. : 

5 2. Danzig-Neufahrwaſſer: E 

Von Danzig (Hohe Thor) 5.45, 6.51, 8.19 und 
10,15 Vormittags: 1.58, 5,20, 6.46, 8.28 und 
10.53 Nachmitlags. : 

Don Neufahrwaſſer nach Danzig: 6.15, 7.20, 
8, und 12,0 Vormittags: 241, 6,5, 7.15, 9,0 

und 11.32 Nachmittags. 

[ [Flokade an der weſtafrikaniſchen Küſte.] Nach 
einer dem. Vorſteher Amte der Kaufmannſchaft zuge- 
gangenen Mittheilung des Herrn Kandelsminiſters tft 
behufs Verhinderung der 1. Abe bine nach Dahomen, 
woſelbſt Unruhen herrſchen, über denjenigen Theil der 
Chlavenkiifie, der zwiſchen der Grenze der franzöſiſchen 
und aentihen Beſitzungen e He 5“, 

po tutes N 55 0° der fransöfifeten Befie 

aris und der Weſtgrenze der franz en Befigungen 
von Porto Novo der Ve langerung des durch die 
Bunt von Adjoma laufenden Meribians liegt, feitens 
ber franzöſiſchen Regierung vom 4. d. Mis. ab der 
Biskadejuftand verhängt worden. uk 


* Tüysoler Sänger.] Mit den Leipziger Gängern 


im Shüßenhaufe wird nunmehr auch die Tyroler 
Süngergeſellſchaft J. Stiegler nächſten Sonntag ihre 
Horfiellungen im Tivoli beginnen. Die Geſellſchäft hat 
es bei nen Auftreten im vergangenen Jahre ver- 
ſtanden, ſich viele Freunde zu erwerben, die gewiß 
gern bie Gelegenheit ergreifen werden, fic) an dem 
Be ber prächtigen Volkslieder von neuem zu er- 
reuen. 

* Falſches Geld.] Falſche Zweimarkſtücke mit dem 
Bildniß des Großherzogs von Baden find im Verkehr 
wahrgenommen worden. Dieſe Münzſtücke ſind ſehr 
ſchlecht ausgeführt; der Adler tritt nicht deutlich hervor, 
die Portratfeite zeigt einen Riß, die Randfchraffirung 
iſt ſehr wenig ſcharf und regelmäßig ausgeprägt. 

EX Aus dem Danziger Werder, 28. April. In der 
am Freitag, den 25. d. Dits,, bei Herrn Grunenberg 
in Gr. Zünder ſtattgehabten Verſammlung unſeres 
Bienenzucht⸗Zweig⸗ Vereins erftattete der ſtellver⸗ 
tretende Borfigende eingehenden Bericht über die 

Sitzung des Haupt-Bereins am dritten Oſternfeiertage 
in Danzig. In der darauf vorgenommenen Dorftands- 
wahl wurden, da der bisherige Dorfikende Herr 
Lehrer Tiegner aus Langfelde eine Wiederwahl ab- 
lehnte, Serr Lehrer und Organiſt Cuntowshi aus 
Gr. Zünder zum Dorfibenden und Kerr Lehrer und 
Organiſt Krauſe aus Trutenau zum Schriftführer, 
Rendanten und Inſtructor gewählt. Die Deriammlung 
beſchloß ſchließlich, in Zukunft neben der Theorie auf 
die praktiſchen Geräthe und Handhaben, welche ein 
jeder Bienenſtand erfordert und wovon zum Theil das 
Gedeihen der Bienenzucht abhängt, ein größeres 
‚Augenmerk zu richten. Auf der nächſten Berfammiung 


anziger Zeitung 


„April 1890. 


„ in Popo bei 6 14 48 
40, 36°" weſtlicher Länge von 


in Oſterwick ſollen daher auch von dem Inſtructor 


gute Strohkappen und Matten, um die Völker recht 
warm hallen zu können, angefertigt werden. 
Marienburg, 29. April. Die „Nog.-3tg.“ ſchreibt: 
Mährend feit Jahren mit normaler Witterung das Vieh 
etwa um Mitte Mat auf die Weide gebracht wurde, 


nicht aber auf einkägige Retourbillets, weshalb wir fieht man in dieſem Jahre ſchon jetzt feit einigen Tagen 


* 
Sa ct 


vierzehnten Lebensjahre.“ 


ziehen. 


Be 


im großen und kleinen Werder Rinder und Pierde auf 
e 


den üppig grünen Wieſen weiden — bei dem 
a uitermangel ein großer Vortheil für den 
andmann. (Leider droht aber die jetzige naſſe Witte- 


rung doch auch mit 1 für die Nachtheilen für die 
lehne Lal und auch für die Geſundheit des We de ⸗ 
iehs, 


Jaſtrow, 28. April. Gegen die ftaatlihe 3mangs- 
Fortbildungsſchule herrſcht hier — wie man dem 
„Ges.“ ſchreibt — eine kleine Rebellion. In der ver- 
floſſenen Woche wurde dieſelbe nur von einem kleinen 
Theile der Schüler beſucht. Lerbeigeführt iſt dieſe 
Thatſache dadurch, daß ein Schühmacherlehrling, 
welcher wegen Verſäumung des Unterrichts unter An- 
klage geſtellt worden war, in der Schöffengerichte⸗ 
ſitzung vom 19. d. freigeſprochen werden mußte. Die 
Anklage bezog ſich nämlich auf eine Uebertretung der 
Regierungs⸗Pollzei⸗Verordnung vom 23. Juni 1886. 
Dieſe Entſcheidung iſt gefällt, „weil Polizei- 
verorónungen nur dann als zu Recht beitehend 
angeſehen werden können, wenn fie mit den 


Gejegen in Einklang zu bringen | find, was 
pl nicht zutraf; denn ein Schulzwang be⸗ 
ſteht geſetzlich nur für Perſonen bis zum 


Die Kandwerhksmeiſter 
ſind durch die Gewerbeordnung zwar verpflichtet, ihren 
Lehrlingen die Zeit zum Beſuche der Forkbildungsſchule 
zu geſtatten; ſie glauben aber nicht verpflichtet zu ſein, 
die Lehrlinge zum Beſuche der Schule anhalten zu 
müſſen. So iſt der Lehrling derjenige, in deſſen 
Willen es liegt, ob er die Schule beſuchen will oder 
nicht. Die weitaus größte Zahl der Lehrlinge hat es 
vorgezogen, lieber zu bummeln. So ſah man denn 
Schaaren ſolcher freien Jünglinge Straßen - Parade 
machen. Ja, die meiſten der feiernden Jünglinge thaten 
ſich zuſammen, um die noch den Schulunterricht be⸗ 
ſuchenden Kameraden beim Heraustreten aus der Schule 
a verhöhnen und auszupfeifen, fo don die Polizei alle 

raft aufbieten mußte, um größeren Unfug zu verhüten. 

Königsberg, 28. April. Bezüglich der in Kusſicht 
genommenen Feierlichkeiten gelegentlich der Anweſen⸗ 
heit des Kaiſers und der Kaiſerin wird berichtet, dak 
die Commiſſionen in ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen 
haben, angeſichts des leider nur kurz bemeſſenen Auf- 


enthalts des Kaiſerpaares von dem zu Ehren deſſelben 


geplanten Dejeuner und ſonſtigen Feſtlichkeiten Abftand 
zu nehmen. Dagegen ſoll das Empfangsprogramm 
analog dem anläßlich der Begrüßung des Prinzen 
Albrecht vor drei Jahren entwickelten ſich voll⸗ 
(Kgsb. Allg. Zig.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Danzig, 29. April. Das hieſige Schiſf „Fortuna“ 


(Capt. Wachowski) iſt in Condon, das Schiff „Vera“ 
(Capt. Banjelow) in Southampton angekommen. 
Swinemünde, 27. April. Der Schooner „Ker mann“, 


von Gafni nach Danzig mit Schlemmkreide, gerieth: 
in der Nacht vom 2d. auf den 25. bei Gafni auf den 


Strand. Derſelbe iſt durch Hilfe von 5 Gafiniger 
Fiſchern, nachdem die Decks laſt geworfen, vom Strande 
wieder abgebracht und in lechem Zuſtande geftern 
Abend hier eingebracht. 


ZBuſchriften an die Redaction. ery und Caroline Mihelmine Meta Fenfelau. — 


Blab Vales von 3 », 80 und 80 Centnern mittelfeine r Die Kuslage, pro Jahr berechnet, be 
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zung des Herrn v. Reibni auf der Fahrt nach Adolf Schmidt, 38 J. — Wiltwe Amalie Muhme, geb. Draanen.”, Zühe empflehtt den ¿hee Hr alle Su 
dem Dorfe Millkifhken geweſen, als er an- Lich, 81 3. — Tiſchlermeiſter Ferdinand Friedrich Edifistiite, hände, in denen man ben Naffee nicht vertragen kann, 


Angchommen: inabeihe Ferit, Galea, Aalhfteine 

* iiabeth, Herlitz, Sn 10h altzſteine.] kleinen Kindern nicht ſchlecht vertragen wird. Er wei 

Geſegelt: Fri, Ramm, Dundee, — Cinigheit, Wallis, auf bie nicht Ken vee 3 des The ees bin, bie 
isbeach, — Albert, Ahrens Wisbeah, — Baul Jones, auf den in ihm enthaltenen leicht löslichen Eiſen und 

Langhinrids, ‚Bordeaur, — Margarethe, mo, Rorioet, Manganverbindungen beruhen, während die Geli: des 


geblich das Geld und die leere Flaſche unterwegs Herrmann, 61 J. — T. d. Maſchinenbauers Friedrich 

einem Steinſchläger gegeben haben foll, wie Gruber, 5 Min. — T. d. A Reinhold 
err v. Putinamer behauptet hat, ſondern bin | Tonn, 6 T. — Unehel.: 1 S., 1 T. 

in einem anderen Wagen eiwa eine halbe 


wines 910 Herrn 95 al nach Will⸗ RR e elias —Auguſt, Grabe, Sarlienool; Een So Holz Sue nur u und kommt u dem mm 
hen gefahren und erſt dort mit ihm iu nigsberg, 28. Apr p. Bortatius u. Grothe) | 4 in Gi a ee mindeſtens um di 
5 bunt 8 : lite billiger ftelle, wie die al Menge Kaffee. bats 
Rut babe h ese, ae fier 738. be Fremde. S Sem de ber Bee e e er au 


Walters Hotel, Ulrich a. Danzig. Oberſt und Felb- Schlufſe feiner, inteseſfanten Besprechung giebt der Der- 
Artillerie-Brigade- Commanbeur. pa Libia a. ee later noch einige Binks über die Jubereitung des dee. 
Major. v. Donat a. Ortelsbura, Hauptmann. v. K gufguſſes. Ein Theelöſſel guien Thees genügt für 

Rheinfeid. Kuhr dicke n. Gem Bi: 2 bis allen. Die eehanne werde vor 
Vorne wit Ritterguíabefiber. Frau Amtsraih Gericom dem Kufauß mit heißem Waller auseenrüht, das 

. Frl. Tachter a. Raihftube, Frau Landſchaftsrath Zhermafler  Selbfl, wahrend es kochen aufmallt 

aster a. Mienihen. Frau Bremier Lieutenant Rebfelot (das Lebtere iſt die Haupijañe!), auf den Thee gecoffen 
n. Fam. a. Belaard. Frau Rentiere Meyer a, Marien⸗ 1 der Kufauß felt Nate ie nachdem er hoditens 


Hud habe ich nicht an demſelben Tage (bem. bunter ruff. 12446 140 JUL be abe ru 126% 143 
12, Februar) einem Steinſchläger 50 Pf. gegeben, E 55 EUR ba, inp 11206 vero 17 135 5. 130.80 
ſondern mehrere Tage zuvor. Was den leßteren 75 31.50, 1 39 a 

123% bel. 135,75, 336.20, verdorben 1 tt 
Fall anbeirifft, fo verhielt er ſich folgendermaßen: 238, 13714 147, 128% 147, 127% 147, 120% 197, 181% 
Bei dieſem erſten Zuſammentreffen mit den Stein- 147,75, 132% 147,75, 133 192,75, un 1250 


[ébligeen fragten wie (err v. Reibnig und ie) des ie “Tso da ber. "=> gelen ner 1000, Alloa 


le Leute, wen fie wählen würden. Man hielt | graue ruft. 98 MM be. — Bohnen per 1009 Kiloer. bur v. Mener a. Al 1 ES —5 Minuten gezogen, gieße n den ganzen Aufauß 
uns für Agenten des Hrn. v. Schliechmann und | ruil. Pferde, 105 N bez, == einfen per 1609 Silogr. hans: lalo. esche ria Sabritas ¡Dio ſogleich in die beilimmte Autan Tasſen. oder ta eins, be’ 
fagte uns febr erregt: „Kommen Sie uns nicht | Full. 80.50 SA, bez. Dotter ver 1000 Ailder. ruff. | Winter a. Süden iheid, G.loammer a. Zapiau, Saufleute, | londere Theekanne, — Freilich fei es cine ſelh verſtänd⸗ 
mit dem Schlieckmann, den wählen wir alle nicht: 1 Bea val, Geert call. “pede EN mise 8, e A Soe ee au Hau. SEG Lie Gauptbsdingune, daß man, ee nur ae Leichen 
wir wählen den Reibnitz.“ Wenn wir für Heren | feine Bl JN bes. — Rosgenkleie per 1000 Ailoar. Gum ptel du Ford. Göbel a. Grauben,, Maior: Grüder | Firmen Thee beziehe, welche für bie Echtheit ihrer Ware 
ee e n ß) onen Onna u Sana dedo ie 
1 0 E 4 7 + > A 2 y 2 

übel angekommen. Ich ftellte dann Hrn. v. Reibnitz nicht contingentiet (34 i Gb. Avril contingentirf e ge aus. Kalkan, e ee fangen das Haus N. Seelig u, Hilfe in Dresden jedem 


Stuhm Amisrichier. Cordes a, Königsberg. Architect. Theeconiumenten als 1 gebiesen > zuperläfſig 


, empfehlen. — Der A ihlieht mit den Worten: 
Danita, e ee. Ae, e „Guter Thee, richtig e gehort n. An 1455 getunbefiem 


als den freifinnigen Candibaten vor. Als wir | 3 JU d. nicht contingentirt 3 a per Früh- 
— icht 5 tingentirt 34 K Gd., e i- Juni 
abfahren wollten, wurde id) — Kerr v. Reibnitz 110 continaentirt 2 A Gb., der Juni nicht contingentirt 


ſprach noch eine tüchtige Strecke entfernt mit 33 ½ . Gd. per Juli nici contingentirt 3 Mi Gd. : Getränken, die uns die Natur gegeben; er iſt im vollſten 
einigen Arbeitern — von 2 Leuten, die früher . nicht contingentirt 35 AA Gd. — D e Roti - Berlin. Berabant a Ai Waben, Center a. Creſelb, Sinne der, „edle Trank“, welcher exheitert, aber nicht 
dei mir gearbeitet hatten und fic) erboten, | Zungen für ruiftihes Getreide gelten franfito. Sallenbrunn, ‚Alexander a, Breslau, £ómenthal a. Köln, berauſcht.“ 

wieder bei mir in Arbeit zu kommen, um ein ¡Sartofjel- und Zieigenflärke, mann a Blauen, Gojaler a. Sn, eie e ene 


Gem, Aiewanshi a. Königsderg, Heinmann a. München, Die räumliche Beichränhtheit unferer modernen ne. 
nungen macht ſich am unangenehmiten fühlbar bei irgend 
abheers 1855 Eisleben. Saute De. jur. Laſer aus wel 1 „aan ae Ausbeiferung 15 nur eines 


Geſchenk gebeten. Ich gab ihnen darauf 50 Pf., Berlin, 28. April. (den. en ber? 1 
ohne fle zum Dertrinken des Geldes aufzufordern. ee 81570 0 ler eet 1. ERES 


„Mit einer Wahibeeinfluſſung hatte dies auch | Aartoffelmehl 0 bie age et bedee Mohren. Nl R ib, Gre 3im Muß man ein Zimmer wie z. B, bei ge- 
nicht das mindeſte zu thun, wenigſtens lag mir 1550 bis 16,0 2 Wal. Harte eiltärhe and Mehl old Nack an a. Wick age Schmit Eee möhnlichem 15 laßt 1 te ne 175 
diefer Gedanke völlig fern. N A 2 s 15,00 187 feat Hartoffelitark e abe und Arte a. Betersmaldau, filerander aus Slönigsberg, | let ey age ke Be ra Se 

d Oſtwald, TIE has Berlin 7, cankfurter Gnrupfabriken zahlen | 9. Prieſter a. Lauenburg, Feloheim a. Burg, Lorenz a. Bein 
A , . a 
, eq vapriale- EDD apillair- endrich g. niz, Eimon, Wendt Cohn, Züdel, 8 
Standesamt vom 29. April, 12 19,00—19,50 ge Caplllate 1025 Salomon, 9. Becher Hahn, Alimpt a. Berlin, Siaufleute, Cejer dankbar fein, wenn wir in auf, eine Erfindung 
19,75 JU do. gelber 18,0- fe 25 M. Rum - Couleur | Thannhauler a. Königsberg, General- Agen heit vermieden wird, Dex felt einer langen Keine von 


Geburten: Seefahrer Wilhelm Rehalshi, S. — | 34-35 JA, Bier-Couleur 34 4 dia 35 JU, ande gelb und 
Eriminai-Schutzmann Wilhelm Großmann, T. — Haus- wei e 76 25,50 b is 28.50 JU, do. fecunda 22,50 bis 
diener Auguft Engler, S. — Geſchäftsführer pile 452011 grs e a bis gat 4650 
Treichel, 6, — Arbeiter Anton Braun, S. — Dber- 94580 abeſtarlle 50 ale he DM, 
heliner Oskar Fetfher, S. — Arbeiter Karl Ballads, Zu A abeltarke et Y tücken) 43 
6. — Arbeiter Martin Lohrmann, T. — Locomotiv- | 44 MA Alles per 100 ab Bahn he Parıien von > EEE TER hen Og Plebrighelt bes de 
en an Schick, S. — Schloſſergeſ. Hermann mindeftens 10000 Sülogramımn. Rademanns Kindermehl, Sölden, Mebailte Stadt pe n 9900 ve en wir les, axbheren 
Fe 85 . — . icne® Fran Bronski, 6, — Moll Wr uzerxeicht in abrwerth und Reichtverbaulichkeit, ii gran e zu achten, ba dieſe wie jede praktiſche 
euermann Seinrich Witt, T. — Glelimadjergef, Anton e. I nächft der Tutte ihe estaa die befte und tu | Erfindung bald geringmerthig nachgeahmt ünd vér- 
T. — Gthieferdecker os Godau, S. — 2 Marte 28. 49 (Driginalbericht der Pape 4 Selce Na en i augtinge. Zu haben a 1,26 falsch wird, 


f Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver. Jahren — Stan Chriftoph in Berlin fabricirie und 
175 Nachrichten: > Dr. B. PA — das Fono 118 Citetartihe: [ prahtifd nee trocknet nicht 
ddiner, — den lokalen und provinzlellen. Handels-, Marine- Then nur wa N a Streichen, ſondern auch abjous 

Eu den übrigen redactionellen abi R. Klein, — für den ue geruchlos, Man Bann a jedes dat geſtricheng 
BEL . Rafemann, 1 iS Decal. $ ESAS Zimmer ook wieder benutzen, ohne durch irgend 
— —— un — f welchen Geruch aber lebriaheit bes Bodens belaltiat iu 


Zink, 
Büchjenmacher Adolf ee — Arbeiter Johann abe I Neujahr im Wollgeſchäft falt Ik. pro B Bude = en Apotheken, Droguen- und Colonial N NANO 
Eyes T. pee Maj {cht nenbauer Friedrich Gruber, Eras finbige et ye Kae „erfolgt en in 3 Pe bie. waar renbandlun gen, ee m ben 
Unehet: 2 6, 1 5, I a ae S| Orar Gerente Tat He Firma mug Say wea | Mötheher W. Hoff Kntarrhpiken san Air 
Aufgebote: Schioſſergeſelle Valentin Baranowshi und aut Meine 81 ale aca Preilen an ee} fac be de fi Garantie git auchbatnelt Ahrer be 2 er etc. 1 SA Mel n den Ap pi hen. eh: 
hininſalze mit Dreiblatt, 155 und Alanipulver. 


Erneſilne Sonftanje Mroch. — Seefahrer Eduard Wilh. * und Lomasiower Fabrihanten erftanden am, Mia S Shannon-Apparate ı um "Srönen und Aufbewahren der 
8 


